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Neue Wärme für das alte Wirtshaus
Heizung  In Heiden AR wurde das Gasthaus «Zum Schützengarten» behutsam saniert. Das frühere Restaurant bietet nun Wohnungen 
und einen Co-Working-Space. Geheizt wird mit einer elegant in die alte Bausubstanz integrierten Luft-Wasser-Wärmepumpe. 

Michael Staub
Journalist BR, Kriens

Die 2020 gegründete Wohnbaugenossenschaft 
«Anders Wohnen» will alte und junge Men-
schen ansprechen. Dafür setzt sie einerseits 
auf Neubauten, andererseits auf die Sanierung 
bestehender Bauten. So hybrid wie der bishe-
rige Gebäudepark ist auch die Organisation. 
Ursprünglich war eine klassische Genossen-
schaft mit Mieterinnen und Mietern geplant. 
«Das hat aus Finanzierungsgründen nicht ge-
klappt. Deshalb sind wir auf ein anderes Mo-
dell umgeschwenkt», berichtet Valentin Sur-
ber. Er ist Architekt und Gründungsmitglied 
von «Anders Wohnen». Die gewählte Struktur 
ist interessant: Für die Wohnungen gilt das 
Stockwerkeigentümermodell. Doch die ge-
meinschaftlichen Räume und Anlagen, so 
etwa die Gärten, die Werkstatt, der Gemein-
schaftsraum oder die Garagen, sind im Besitz 
der Genossenschaft. «So können wir die Idee 
eines gemeinschaftlichen, verbindlichen Zu-
sammenlebens garantieren», sagt Valentin 
Surber.

Neues und Altes

Von 2021 bis 2023 erstellte «Anders Wohnen» 
zwei Neubauten mit insgesamt zehn Woh-
nungen. Die Vollholzbauten mit dachinteg-
rierter Photovoltaik stehen an einer Hanglage. 
Der Ausbau der Wohnungen erfolgte gemäss 
den Wünschen der Eigentümerschaften. Die-
sen Herbst beginnt nun das zweite Kapitel. 
Unterhalb der Neubauten, an der Schützen-
gasse, wurde das Gasthaus «Zum Schützen-
garten» saniert. Der Bau wurde um 1860 er-
stellt und lange als Restaurant und Pension 
genutzt. 2012 gab die Wirtin den Betrieb aus 
Altersgründen auf, danach stand das Gebäude 
leer. Bei der Instandsetzung und Modernisie-
rung wurden unter anderem eine Aussenmau-
er neu aufgebaut und die westseitigen Fassa-
den erneuert. Nach Abschluss der sorgfältigen 
Arbeiten erstrahlt das Gasthaus nun in neuem 
Glanz. Der frühere Kellerraum im strassensei-
tigen Erdgeschoss ist zum Co-Working-Space 
geworden. Auf der Rückseite des Gebäudes 
befinden sich Lager- und Technikräume, im 
ersten und zweiten Obergeschoss gibt es je 
eine Familienwohnung mit einer Wohnfläche 
von 125 Quadratmetern. 

Vor dem Umbau besassen der «Schützen-
garten» und das direkt angebaute Nachbar-
gebäude jeweils eine eigene Gasheizung. Für 
den Ersatz dieser Anlagen wurden verschie-
dene Varianten evaluiert. Michael Gemperle, 
zuständiger Projektleiter bei der H. Fatzer AG 
(St. Gallen), berichtet: «Zuerst prüften wir eine 
Erdsonden-Wärmepumpe. Dafür gab es jedoch 
keine Bewilligung, weil das Grundwasser hier 
bereits in 60 Metern Tiefe beginnt. Als Zwei-
tes erwogen wir eine hinter dem Haus aufge-
stellte Luft-Wasser-Wärmepumpe.» Wegen 
des unmittelbar hinter dem Haus ansteigen-

den Hangs hätte diese Variante aber grössere 
Erdarbeiten bedingt. Deshalb verfiel man auf 
eine innen aufgestellte Luft-Wasser-Wärme-
pumpe. 

Grosse Heizleistung 

Gewählt wurde eine «Aerotop S15.2» mit einer 
Heizleistung von 15 Kilowatt. Die Maschine 
steht im Technikraum auf einem übergrossen 
Betonfundament. Kein Baufehler, sondern 
eine Vorkehrung: Bei einem zukünftigen Er-
satz in 15-20 Jahren fände auch eine grössere, 
schwerere Wärmepumpe Platz. Für den «Schüt-
zengarten», der seit der Sanierung sehr gut 
gedämmt wurde, wäre die Heizleistung zu 
gross. Doch die neue Anlage versorgt auch das 
unsanierte Nachbargebäude. «Technisch war 
das keine grosse Sache. Wir haben drei Heiz-
gruppen angehängt. Eine mit Fussbodenhei-
zung für den neuen Co-Working-Space, eine 
mit Niedertemperatur-Radiatoren für den 
Schützengarten und eine dritte mit Hochtem-
peratur-Radiatoren für den Altbau», sagt Mi-
chael Gemperle. Neben der Heizwärmever-
sorgung übernimmt die Wärmepumpe auch 
die Warmwasseraufbereitung für beide Ge-
bäude. Das Nachbargebäude, das derzeit von 
der Gemeinde  als Flüchtlingsunterkunft ge-
nutzt wird, will die Genossenschaft «Anders 
Wohnen» mittelfristig ebenfalls sanieren.

Ungeplantes Weihnachtswunder 

In der Gemeinde Heiden gab es mit Luft-Was-
ser-Wärmepumpen «einige schlechte Erfah-
rungen bezüglich Schallschutz», wie Michael 
Gemperle sagt. Deshalb legte man beim Pro-
jekt grossen Wert auf besonders gute Schall-
werte. Erreicht wird dies mit Kulissenschall-
dämpfern in den Luftkanälen. Diese Kanal-
anlage ist, wie oft bei Sanierungsprojekten, 
relativ aufwendig (siehe Hauseigentümer 
20 / 2024). Zwischen den alten Eingangstüren 
auf der Rückseite des Gebäudes befindet sich 
ein neuer Betonschacht. Durch ihn wird die 
Luft angesaugt und zur Wärmepumpe geführt. 
Hier gibt die Luft einen Teil ihrer enthaltenen 
Wärme ab und wird auf die Vorderseite des 
Gebäudes geführt. Durch ein Wetterschutz-
gitter in der strassenseitigen Fassade wird die 
Luft wieder ausgeblasen. Eine akustisch idea-
le Lösung – im Verkehrslärm geht das Geräusch 
vollständig unter, und sämtliche Abstände zu 
Nachbarparzellen können problemlos einge-
halten werden. Dank der farblich perfekten 
Integration des Gitters fällt die «neumödige» 
Heizungsanlage nicht weiter auf. 

Das gut vorbereite Projekt hätte im Früh-
ling 2025 umgesetzt werden sollen. Doch die 
altersschwache Gasheizung gab just im No-
vember 2024 ihren Geist auf. «Zum Glück hat-
ten wir bereits die Baubewilligung. Wir ins-
tallierten sofort eine Notheizung für den Schüt-
zengarten und gaben auf der Baustelle Vollgas. 
Die Bauarbeiten liefen gut, wenn auch in einer 
feuchteren und kälteren Witterung als ge-

Altes Haus, neues 
Heizkonzept: Installateur 
Michael Gemperle (links)
und Genossenschafter 
Florian Bentele vor dem 
renovierten «Schützen-
garten».

wünscht. Aber just vor Weihnachten konnten 
wir die neue Wärmepumpenheizung in Be-
trieb nehmen, und seitdem funktioniert sie 
anstandslos», sagt Michael Gemperle. Ein 
Ausfall der Heizung kurz vor Weihnachten sei 
übrigens gar nicht selten, merkt der Installa-
teur an: «Eine frühzeitige Planung lohnt sich 
immer. Es ist einfacher, ein bewilligtes Projekt 
umzusetzen, als unter Zeitdruck eine bewilli-
gungsfähige Lösung finden zu müssen.»

Gut vereinbar

Die technische Beratung übernahm Marco 
Pattaro, Verkaufsberater bei Elco. Der Wärme-
pumpen-Spezialist, der am Fototermin leider 
nicht teilnehmen konnte, weist auf zwei in-
teressante Punkte hin: «Denkmalschutz und 
Wärmepumpe werden häufig als Opponenten 
betrachtet. Aus Sicht der Technik sowie der 
Architektur ist es aber möglich, überzeugende 
Lösungen wie hier im Schützengarten zu fin-
den.» Auch bezüglich komplexer Wohn- oder 
Bausituationen müsse man sich nur selten 
Sorgen machen: «Wir haben hier ein tipptopp 
saniertes wie auch ein noch unsaniertes Ge-
bäude. Doch beide können denselben Wärme-
erzeuger nutzen. Ein Heizungsersatz lohnt 
sich auch bei etappierten Sanierungen.» Mit 
dem Ergebnis ist Valentin Surber ebenfalls 
zufrieden: «Am Anfang wurde ein Ersatzneu-
bau diskutiert. Doch viele haben sich für den 
Erhalt der Bausubstanz und der schönen Fas-
saden eingesetzt. Ich bin sehr glücklich, dass 
wir uns für den Umbau entschieden haben. 
Das Haus konnte für die nächsten Generatio-
nen gerettet werden, viel graue Energie wurde 
vermieden. Das gesamte Bauprojekt wie auch 
die Heizungssanierung haben hervorragend 
geklappt.»

Projektdaten
●	 �Alte Heizungslösung
Zwei Gasheizungen mit 8 respektive 6 Kilowatt Leistung für 
Raumwärme und Warmwasser.
●	 �Neue Heizungslösung
Innen aufgestellte Luft-Wasser-Wärmepumpe Elco Aerotop 
S15.2. Pufferspeicher für Heizung (Volumen 400 Liter), Warm-
wasserspeicher (Volumen 500 Liter). Wärmeverteilung über 
zwei Heizgruppen (Schützengarten: Niedrigtemperatur-Fuss-
bodenheizung, Altbau: Hochtemperatur-Heizkörper).
●	 �Architektur
Valentin Surber Architektur ETH SIA GmbH, St.Gallen
●	 �Installation
H. Fatzer AG, St. Gallen
●	� Beratung
Elcotherm AG, Regionalcenter Winterthur

ANZEIGE

Perfekt integriert: Blick von 
der Strassenseite in die 
neue Technikzentrale 
(unten). 
 BILDER STEFANO SCHRÖTER / ELCO

INNENTREPPEN AUSSENTREPPEN

SCHWEIZZHWEEIWWS

LIECHTEN-LIECHTEN-LIECHTEN-
STEINSTEIN

WohlenWohlen

Pfäffikon

BurgdorfBurgdorfBurgdorf

Langnau imEmmentalLangnau imEmmentalWorb

Wattwil

BrugggggggBruggggggg

Glarus

Eschenbach

Gossau

Efringen-KirchenEfringen-KirEfringen-KirEfringen-Kir

Baden

Grenchen

Sarnen

SurseeSursee ChamChamCham

SchwyzSchwyz

Belp

Neuhausen
amRheinfallamRheinfallamRheinfallamRheinfallamRheinfallamRheinfallamRheinfallamRheinfall

Mitlödi

RankweilRankweil

KirchbergKirchberg

SchübelbachSchübelbach

IngenbohlIngenbohlIngenbohlIngenbohlIngenbohl

Altdorf

Horw

Widnau

Reinach

Münsingen

KressbronnKr

AarauAarauAarauAarauAarauAarauAarau

Oberriet

Mels

Meilen

ArthArthArthArthArth

BülachBülachBülach

Tettnang

Hohenems

Buchs

Oftringen

DelémontDelémont

RothristRothris

Götzis

ZofingenZofingen

AmriswilAmriswil

Lenzburgenzburgenzburg

WeinfeldenWeinfeldenWeinfelden

SuhrSuhr

Solothurnothurnothurnothurnothurnothurn

RomanshornRomanshornRomanshornRomanshorn

Altstätten

EinsiedelnEinsiedelnEinsiedeln

LandquartLandquartLandquart

Wehr

StansStans

Uzwil

NiederurnenNiederurnen

Kreuzlingeneuzlingeneuzlingeneuzlingeneuzlingeneuzlingen

AadorfAadorf

OltenOlten

LangenthalLangenthalLangenthal

Küssnacht amRigiüssnacht amRigi

Dornbirn

WaedenswilWaedenswil

Rheinfelden (Baden)Rheinfelden (Baden)Rheinfelden (Baden)Rheinfelden (Baden)Rheinfelden (Baden)Rheinfelden (Baden)Rheinfelden (Baden)Rheinfelden (Baden)Rheinfelden (Baden)Rheinfelden (Baden)Rheinfelden (Baden)Rheinfelden (Baden)Rheinfelden (Baden)Rheinfelden (Baden)Rheinfelden (Baden)Rheinfelden (Baden)Rheinfelden (Baden)Rheinfelden (Baden)Rheinfelden (Baden)Rheinfelden (Baden)Rheinfelden (Baden)Rheinfelden (Baden)Rheinfelden (Baden)Rheinfelden (Baden)Rheinfelden (Baden)Rheinfelden (Baden)Rheinfelden (Baden)Rheinfelden (Baden)Rheinfelden (Baden)

ZugZugZug

EmmenEmmenEmmen

Lörrach

BaarBaar

Wil

HapperswilHapperswil

UsterterUster

LustenauLustenauLustenau

Chur

Wetzikon

LindauLindauRiehenRiehenRiehenRiehenRiehenRiehenRiehenRiehenRiehenRiehenRiehenRiehenRiehenRiehenRiehenRiehenRiehenRiehenRiehenRiehenRiehenRiehenRiehenRiehenRiehenRiehenRiehenRiehenRiehenRiehen

Schaffhausenhausenhausenhausenhausenhausen

Waldshut-Tiengenaldshut-Tiengenaldshut-Tiengen

DuebendorfDuebendorfDuebendorf

Feldkirch

DietikonDietikon Freudwileudwileudwil

RapperswilRapperswilRapperswil

FrauenfeldFrauenfeldFrauenfeldFrauenfeld

BrBr

WeilWWWWWWWW

LUZERNLUZERNLUZERNLUZERN

KONSTANZKONSTANZ FRIEDRICHS-FRIEDRICHS-FRIEDRICHS-
HAFENHAFENHAFEN

BIEL/BIENNEBIEL/BIENNEBIEL/BIENNEBIEL/BIENNEBIEL/BIENNE

ST. GALLENST. GALLENST. GALLENST. GALLENST. GALLENST. GALLEN

WINTERTHURWINTERTHURWINTERTHUR

ZÜRICHZÜRICHZÜRICHZÜRICHZÜRICHZÜRICHZÜRICH

BASELBASELBASELBASEL

BERNBERNBERNBERNBERN

VADUZADUZVADUZADUZADUZADUZADUZADUZADUZADUZ

B o d e n s e e

# 071 525 59 87
ostschweiz.flexo-handlauf.ch

# 052 534 41 31
www.flexo-handlauf.ch

# 061 973 25 38
basel.flexo-handlauf.ch

# 071 912 12 60
thurgau.flexo-handlauf.ch

# 081 599 50 65
graubuenden.flexo-handlauf.ch

# 055 280 10 34
obererzuerisee.flexo-handlauf.ch

# 041 240 27 22
zentralschweiz.flexo-handlauf.ch

# 031 941 06 66
bern.flexo-handlauf.ch

Ob jung oder alt – stürzen kann jeder! Ein Treppensturz kann
schwerwiegende Folgen nach sich ziehen, minimieren Sie daher
das Sturzrisiko mit Handläufen von Flexo.

Als Fachfirma bieten wir ein grosses Sortiment, eine professionelle
Beratung und eine zeitnahe Montage.

Hauptsitz: Flexo-Handlauf GmbH · Hauptstrasse 70 · 8546 Islikon · E-Mail: kontakt@flexo-handlauf.ch · # 052 5344131 · www.flexo-handlauf.ch

RUFEN SIE UNS AN – GERNE BERATEN WIR SIE KOSTENLOS VOR ORT!

Nur normgerechte Handläufe
bieten optimale Sicherheit!

Ein sicherer

Handlauf ist nicht

nur im Winter an

allen Aussentreppen

erforderlich!

Beidseitiger

Handlauf, nach-

gerüstet an einer

«Treppenmeister-

Treppe»


